
das. So erhielt die Brigade eine Gutschrift in Höhe 
von 237 000 Mark. Als Gesprächsleiter knüpfe 
ich an solchen Pakten an und weise dabei nach, 
wie sich solche vorbildlichen Aktivitäten in die 
Verwirklichung der Beschlüsse der IX. Partei­
tages der SED einordnen.
Natürlich äußern sich die Kollegen in den 
Gesprächen auch über Hemmnisse, die sie an der 
Erreichung noch höherer Ergebnisse hindern. 
Das sind oft nur Kleinigkeiten, ein fehlender 
Beleuchtungskörper über der Maschine oder 
sporadische Wartungs- und Reparaturarbeiten — 
wie es im konkreten Fall gesagt wurde. Solche 
Hinweise der Kollegen nehme ich sehr ernst und 
sorge mit dafür, daß angesprochene Mängel 
beseitigt werden. Ich* glaube, daß durch ein 
solches Vorgehen die „Schulen der sozialisti­
schen Arbeit“ eine hohe Wirksamkeit erhalten, 
daß sich auf diese Weise auch das Verantwor­
tungsbewußtsein bei den Kollegen weiter aus­
prägt und sich in gute Arbeitsleistungen um­
schlägt.
Bei meinen Gesprächen in der Brigade zu dem 
genannten Problemkreis stellte ich noch etwas 
anderes fest. Zu unserem Kombinat gehören viele 
Betriebe und Abteilungen, und unser Produk­
tionssortiment ist vielfältig und umfangreich. In 
Verwirklichung der Beschlüsse des IX. Partei­
tages gibt es zahlreiche Rationalisierungsmaß­
nahmen, und neue Produkte wurden entwickelt. 
Oft erfahren die Kollegen aber nur, was sich auf 
diesem Gebiet in ihrer Produktionsstätte voll­
zieht. Aber damit geben sie sich nicht zufrieden. 
Sie wollen wissen, was in anderen Abteilungen, 
was im gesamten Kombinat geschieht.
Das ist meiner Meinung nach eine berechtigte 
Forderung, und ich bemühe mich, den Kollegen 
meiner Brigade ständig auch dazu Informationen 
zu geben, und das nicht nur, um Fragen zu 
beantworten. Die Diskussion darüber soll dazu

beitragen, Wissen über die objektive Notwendig­
keit der weiteren sozialistischen Intensivierung 
zu vermitteln und die Verantwortung der Kolle­
gen für die Aufgaben des Kombinates und der 
ganzen Volkswirtschaft unserer Deutschen 
Demokratischen Republik zu erhöhen.

Am Beispiel Grundfragen erläutern
In unserem Kombinat gibt es viele gute Beispiele, 
die eine wirksame Diskussion gerade dazu 
möglich machen. So sprach ich zu der Entwick­
lung einer neuen Technologie zur Herstellung von 
Polyamidseide, die zu einer Steigerung der 
Arbeitsproduktivität auf das 2,5fache führt und 
eine erhebliche Einsparung von Arbeitskräften 
mit sich bringt. Interessant an diesem Projekt ist 
aber noch mehr. Diese neue Technologie ist das 
Ergebnis des gemeinsamen Forschens von Inge­
nieuren aus der Sowjetunion und der DDR. Auf 
diese Weise konnten mehrere Jahre Entwick­
lungszeit eingespart werden. Die sozialistische 
ökonomische Integration, das läßt sich so ein­
prägsam nachweisen, trägt in hervorragender 
Weise zur weiteren Intensivierung der Produk­
tion bei, sie ist von Nutzen für jedes Land und für 
den Sozialismus überhaupt, sie ist deshalb auch 
von großer politischer Bedeutung.
Die Funktion als Gesprächsleiter führe ich gern 
aus. Ich spüre, daß die Kollegen der Brigade 
aufgeschlossen an den Gesprächen teilnehmen. 
Sie sagen offen ihre Meinung und stellen sie 
bewegende Fragen. Das ist wichtig, denn nur so 
entsteht eine Atmosphäre, in der das Lehren und 
Lernen Freude macht. Und das ist schließlich 
wichtig für eine erfolgreiche Tätigkeit der 
„Schulen der sozialistischen Arbeit“.

M a n f r e d  W i l s k i
Gesprächsleiter in der „Schule der sozialistischen Arbeit“ im 

Chemiefaserkombinat „Wilhelm Pieck“ Schwarza

Bei der Einschätzung der politisch- 
ideologischen Wirksamkeit müssen 
Fragen der Parteierziehung — auch 
das Lob vor der Mitgliederver­
sammlung gehört dazu — noch 
stärker in den Mittelpunkt Unserer 
Arbeit gerückt werden. Neben der 
fachlichen Arbeit muß die Bereit­
schaft jedes einzelnen Genossen zur 
Erfüllung gesellschaftlicher Auf­
gaben mehr Beachtung finden. In 
den Einschätzungen sind stärker die 
Ursachen für Erfolge und Mängel 
aufzuzeigen, positive Erfahrungen 
schneller zu popularisieren und zu 
verallgemeinern.
Die von Partei, Gewerkschaft und

staatlicher Leitung unter Führung 
der Partei durchgeführte Einschät­
zung ist ein wesentliches Mittel, um 
die politisch-ideologische Wirksam­
keit jedes Genossen und Kollegen zu 
erhöhen. Dabei ist die Erteilung und 
Abrechnung von Parteiaufträgen 
mit einzubeziehen. Die nach diesen 
Kriterien durchgeführten Einschät­
zungen werden uns helfen, weitere 
Erfahrungen zu sammeln. Dabei ist 
uns bewußt: Die Welt verändern 
heißt, uns selbst verändern.

Dr. Inge  Me i se  
APO-Sekretär an der 

Pädagogischen Hochschule „Clara 
Zetkin“, Leipzig

Tüchtige Frauen
Kürzlich berieten die Parteiaktivi­
sten des VEB Mineralölwerk Lütz- 
kendorf ihre weiteren Aufgaben. 
Dabei wurde das Bestreben der 
Genossen sichtbar, ihre ganze Kraft 
für das Ziel der Grundorganisation 
einzusetzen, die Werktätigen für die 
Übererfüllung der Pläne zu Ehren 
des 30. Jahrestages der DDR zu 
mobilisieren.
In der Diskussion, in der vor­
wiegend Genossen aus den Pro­
duktionsbereichen das Wort ergrif­
fen,' war eine Atmosphäre des
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